
sich die egitimatiıon für die Strafe VCI- In der Gemeinde steht wieder einmal die
schatten. Andere Fragebedingungen und Ab- Vorbereitung der Kinder auf die Mitteier der
sichten liegen außerhalb ihrer Möglichkeiten. Eucharistie DIie Eltern kommen einem
Sie sind nicht undenkbar. als Erfolg ersten Abend 1n Kleingruppen INIMECN un
anzusehen, W Kriminalität nachgewiesen versuchen sich über das Lernziel der „Kom
un:! geahndet worden ist, könnte 1194  5 uch munionvorbereitung“ klar werden. S1e
VO  5 der Absicht geleitet seın ihr Entstehen lernen den Zusammenhang VO  - Eucharistie-

verhindern. Das dürfte nicht gelingen, feier und Leben 1n der Gemeinde Neuyu ken-
WE nicht ihre Ursachen bekannt sind, NCI; S1e lernen den Zusammenhang kennen,
sondern 1Ur das Faktum un! der letzte Fak- der 7zwischen dem Verhalten der Eltern 1n der
tOTr. Wer nach Ursachen fragt un:! nicht nach religiösen Praxıs uUunN! dem Verhalten der
Schuld, will helfen, nicht strafen, und wird Kinder besteht. An Hand 1ner soziologischen

selbst WEe1nNnn diese Hilfe mit einer schwie- Untersuchung erkennen die Eltern die Ab-
rigen un:! schmerzhatten Operatiıon VeOI- ang1  er des Verhaltens der Kinder VO:

gleichen ist. DIie Schmerzhaftigkeit macht die Verhalten der Eltern.
Hilte Ja SCHAaUsSO wen12 unwirksam un! S1NN-

Besuch bei wiederverheirateten Geschiedenenlos, W1e ıne Strate innvoll wird, W
ihr den Schmerz niımmt. S1e befriedigt dann Nach diesem ersten 7Zusammentreffen 1ın der
nicht einmal mehr den Strafenden 1n seinem IuUupDpe gehe ich als Pfarrer 11U' den
Rachebedürfnis, noch hilft s1e dem Bestraften. einzelnen Eltern „Hausbesuc A Be1l die

durch psychotherapeutische Behandlung SCT Gelegenheit lerne ich s1e dann kennen,
die Geschiedenen un: Wiederverheirateten.

Im Fall des gelang CS, mıit einer psycho- Und den meılisten Fällen ergibt sich VO  -
therapeutischen Behandlung wenigstens den Eltern her folgendes Gespräch: „Sie WI1S-
dem Umfang helfen, daß mit großer SCI1 Ja, dafß WITL geschieden sind.“” „Neıin,
Wahrscheinlichkeit nicht mehr straffällig woher sollte ich das wissen ‘ Sie en sich
wird, weil 11U  w besser versteht, mi1t vitalen doch ersten Abend Fanz gut Gespräch
Bedürfnissen ZUuU Zug kommen, un! ‚WAaTl beteiligt.“ IIIaI wWw1ssen Sle, ber die anderen
S dafß uch die Norm gewahrt bleibt. Weil wußten das, un! S1e haben Sanz komisch
der Stratende 11UT!1 das Zweite will und das geguckt, daß ich überhaupt dabei WAal. Ich
TsSte als Bedingung dafür ignorlert, esteht bin diesem en naC.  enklıc. geworden.
sSeın Erfolg allentalls darin, den Straftäter Wenn das stımmt, w as WIT da erarbeitet
sechr gebrochen haben, da{iß nicht einmal aben, daß das Verhalten der Eltern wich-
mehr Straftaten ähig ist. Und ıne nach t1g ist für das Verhalten der Kinder 11
dieser Erfolgsmethode arbeitende us kann religiösen Leben, dann verstehe ich nicht, dafß
1n der ‘lat nicht art se1in. die Kirche unNns nicht den Sakramenten

zuläßt. Sehen Sie, WITr sind seit Jahren
dieser zweıten Ehe glücklich verheiratet, WITr
versuchen USCIC Kinder gut erziehen, WIT| Praxıs versuchen selbstverständlich auch, NseTe

Kinder relig1ös richtig erziehen. Sie
können ber auf die Dauer nicht VOI uUunNnsErhard Bertel
erwarten, dafß WIT ZUT Sonntagsmesse kom-

FallstudieuVerhalten einer MmMCN, ohne die Möglichkeit aben, uch
christlichen Gemeinde zZu den die Kommunion empfangen. Und das istGeschiedenen bzw. uns Ja VO:  - der Kirche verwehrt, Iso leibenwiederverheirateten Geschiedenen WIT SONNLASS me1st Hause und haben
Während Synoden und Bischofskonferenzen NSeCIeC Kinder uUuns natürlich uch noch nicht

oft 1 Gottesdienst erlebt. Was sollten WITnoch zÖgern, wiederverheiratete Geschiedene
den Sakramenten zuzulassen, bemüht sich uch auft die neuglerige Trage tworten

die Basıs, das Problem auf ihre Weise W.arum geht ihr denn nicht da VOILC hin,
lösen. red uch die Kommunion holen? Wir WIS-
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SCH, dafß schade 1st, die Ehe 15—20 Jahre 92,8°/0,
kaputt ist. Aber darf die Kirche 21—40 Jahre 88,2°/0,
art mit uns verfahren, VOT allem, Wn S1e 41—50 Jahre 79,2°/0,
noch erwartet, dafß NSCIC Kinder eifrige 51—60 Jahre 76,5% 0,
Gemeindemitglieder werden?“ 61—70 ahre 71,0°% 0,
So der ähnlich verläuft fast jedes Gespräch, über Jahre 70,0°/0.
un! kommt noch die Erfahrung der Wie-
derverheirateten hinzu, dafß die Katholiken Und W1e orten die Kirchgänger, die

eucharistischen Mahl teilnehmen. Für diegesellschaftlichen Bereich s1Ce nicht mehr
„schneiden‘“. Was 1st Zulassung sind

a) diejenigen, die angeben, regelmäßig
kommunizieren:Das Problem 1n der Predigt 70,6°% 0,

die den Hauptfesten kommunizieren:wel Sonntagen 1st über die Problematik
1 Gottesdienst gesprochen worden. Es sollte 73,0°0,
einfach die Situation der Betrofftenen dar- % die 11UTr (Ostern kommunizieren: 64,3°0.
gelegt werden. Diıie Überlegung sollte mit (Diese Befragung fand 2133 erwach-
Fragezeichen enden: Wie sollen WIT uns als Gottesdienstbesuchern 1n einer Indu:
Gemeinde den Betroftenen gegenüber VCI- striegemeinde VO:  3 6000 Katholiken statt.)
halten? Ist das „Argernis“ berechtigt? Wıe hat Das Ergebnis dieser Umfrage ze1g eindeutig,
EeSUuUSs auf solche eute reaglert? Ist die 4arte dafß jedenfalls LSCIC Gemeinde kaum „Arger-
biblisch der nicht vielmehr die verstehende nN1s“ der Praxis der Zulassung Wieder-
Barmherzigkeit? verheirateter den Sakramenten nımmMt.

zweıten Sonntag konnte 11an VCI- Natürlich 1st die Veröffentlichung dieses Er-
schiedenen Beispielen des Neuen Testamentes gebnisses der eigenen Gemeinde sehr nutz-
aufzeigen, W1e esus „Sündern‘“ begegnet. Ist lich, für die Gemeinde unı für die Wieder-
gerade das Nichtverurteilen nicht das Hoff- verheirateten. Es können alsche Erwartungen
nungsvolle seinem mgang mit den Sün- un:! Ängste abgebaut werden.
dern? Ist nicht das Zusammensıiıtzen uUun! das Was kann 11a L1LU  5 den anfangs zıt1erten
Essen mi1it den Sündern Uun: Gescheiterten das Eltern abschliefßend sagen‘ Zunächst einmal.
„Neue“ diesem Jesus? Hat Je ınen s1e sich keine kurzfristige Hoffnung
Menschen MN ınes inmal begangenen machen können, da{iß ihre zweıte Ehe durch
Fehltritts auf diesem Fehltritt festgenagelt, die Kirche für gültig erklärt werden kannn
hne ihm ufs Neue die Tischgemeinschaft Wohl ber kann der Pfarrer den einzelnen
anzubieten? Die Schlußfolgerungen solcher Eheleuten, die sich 1n ihrem Gewı1issen SO1$-
Gedanken für die Gemeinde ergeben sich VO  - fältig geprüft haben, ELW. erklären: Sie ind
selbst. bei ZUE Kommunionsempfang willkom:
Es schien sodann wichtig, einmal dem 11C11. Wiır, die Gesamtkirche, sind UNSCICI

nachzugehen, W as UNSCIET konkreten Anfälligkeit auf die Barmherzigkeit ottes
Gemeinde das nn„Argernisnehmen“ angewlesen, schließen WITr Sie mıiıt
Stimmt überhaupt, dafß MSI heutigen diesen Kreis ein. Jesus VO  5 Nazaret, der UNXs
Gemeinden Ärgernis daran nehmen, wenn diese Barmherzigkeit Ottes zugesagt hat,
Geschiedene und Wiederverheiratete die wird S1e, WwW1e unlls andere, hoffen WIT, nicht
Kommunion empfangen uch wWeNnn S1e ausschließen.
ihnen 1Ur unter dem Gesichtspunkt der DIie Praxis 1ın der Gemeinde 1n den letzten
„Barmherzigkeit“ gespendet wurde? Unser Jahren zeigt, dafß iıne solche Einladung die
Pfarrgemeinderat entschlofß sich, diese Tage einzelnen Betroffenen eine große Dankbarkeit
den Kirchenbesuchern vorzulegen, un bewirkt. Vor allem kommen viele Mültltter
sieht das Ergebnis 4Uus regelmäßig nach solch einem Gespräch Z
Die rage „Halten Sie für richtig, dafß Kommunionempfang mıiıt ihren Kindern uUun!
Geschiedene, die wieder geheiratet haben, besuchen, WI1e die anderen, die Bußgottes-
den Sakramenten zugelassen werden?“ dienste. Das Klima hat sich verändert.
worten nach dem Alter der Befragten: Ja Sicher sollte INa  =) ZUMMM Schluß noch arau:
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hinweisen, dafiß der ben geschilderten dem biogenetischen Grundgesetz, gelten:
Praxıs tast 1LUT kommt, wWenn Kinder Dıe Entwicklung eines Einzelwesens ist die
erziehen Sind Altere Eheleute, die 1n weıit- kurze Wiederholung der Stammesgeschichte.
ehe leben, sind meıst verbittert über die Daraus lassen sich tür den Verlauf der Ge-
Art un! Weise, W16e ihnen die Kirche 1ın der schichte jeder Gesellschatt manche Erkennt-
konkreten Gemeinde un! 1mM konkreten Pfar- nısse gewinnen, Auch die Kirche 1st solche
TGr begegnet 1st, als daß S1€e eın Verlangen Prozesse hineingezogen; s1e lebt Ja 1n der
nach Wiederautnahme 1n die eucharistische Welt un damit 1n 1ıner bestimmten Kultur
Gemeinschaft hätten. Wer kann das uch Uun! Gesellschatt. Wıe deren Krisen lassen
jemandem verübeln, der jahrzehntelang dif- sich ihre eigenen beide nochmals wechsel-
:amiert wurde S1e glauben bei dem Angebot se1t1ig bedingt daher besser durch einen
oft bestentalls einen ‚.uCcnNMN Trick der solchen Vergleich mit der geistigen Entwick-
Kirche, uch die letzten noch einmal ‚ Jung des Einzelmenschen verstehen.
Kirche bringen. [Da wird 1119  - mıit viel Advent un: Weihnachten sSind 1ne gee1gnete
Geduld 1M Gespräch leiben mUssen. eıt für sölche Gedanken. Denn S1e bedeuten

ja nicht bloß Erinnerung die rwartung
des Erlösers un se1ine Ankunft VOT bald 2000
Jahren, sondern immer uch Erneuerung der
Kirche 1 Hinblick auft e1in stärkeres Wirk-
samwerden der Erlösung 1n ihr unı durch sS1e

Paul Wefß Daher ordert jeder Advent den Versuch,
Krısen überwinden zunächst einmalIm Glauben erwachsen werden wenigstens ihre Ursachen erkennen un:

Eın Predig us für den Advent reifer werden.
Auf rund solcher Überlegungen bereitete der

„Wir feiern Advent un Weihnachten enNt- Predigtkreis der Pfarrgemeinde Machstraße
weder als Kinder oder für die Kinder als für Advent un! Weihnachten 1973 1ine Pre-
Erwachsene können WIT kaum damit digtserie VOL, 1n der die heutige Situation des
anfangen.“ SO beginnt der Brief des Predigt- Glaubens un der Kirche mit der Pubertäts-
kreises der Pfarre Machstraße die Pfarr- krise 1n der Entwicklung des Einzelmenschen
angehörigen. Da sicher vielen Erwachsenen und mıit ähnlichen Erscheinungen 1n Kultur
und Gemeinden ähnlich geht bringen WIT als unı Gesellschaft verglichen wird Daz WUTI-

AÄAnregung für die Vorbereitung auf 21in Weih- den 1n der Kirche drei groiße Tateln Alil-

nachten uch der Erwachsenen die folgenden gebracht mit verschiedenen Kennzeichen der
Entwicklungsstufen des Einzelmenschen, derÜberlegungen un Stichworte eines Predigt-

planes. ted Gesellschaft und der Kirchengeschichte (ein-
schließlich des Glaubenslebens des einzel-

Krise Wirtschaftskrise, Krıise der Demo- nen]). ] ese Tateln wurden stufenweise, nach
kratie, Glaubenskrise. Das sind nicht 11UI dem ortgang der Predigtserie, beschriftet.
Schlagworte. Wenn 1147 mıit manchen Geschichtsphiloso-
I Die Voraussetzung ZUI Überwindung phen annımmt, da{iß® die Neuzeıit bisher 1ıne
VO  - Krısen 1n Kirche und Gesellschaft 1st die einzige große Reitekrise der Menschheit WAal,
Erkenntnis ihrer Ursachen. Dazu kann e1In kann die eıt vorher gewissermaßen miıt der
Blick aut die Krısen 1 Leben des FEinzel- Entwicklungsstufe der Kindheit beim Einzel-
menschen sehr hilfreich sSC1IN. Denn W1e eın menschen verglichen werden. Die Kindheit
Vergleich der geistigen Entwicklung des e1IN- ist bestimmt VO'  3 einem sich allmählich VO  3

der Familie über Dorf, Stadt 11N: Land C1-zelnen mit der Entwicklung einer Kultur
zeligt!, <ibt zwischen beiden viele Paral- weiternden Horı1zont, VO'  3 Märchengestalten,

„Brav-dSein“, Gehorsam un! Strafe, Multter-lelen uch hier schein; ıne Regel, ähnlich
bindung un Autoritätsgläubigkeit. Die

1 Erstmals stie(ßß ich auft einen olchen Vergleich bei „Kindheit“ VO  3 Kultur, Gesellschaft, Mensch-Dankelman, Christsein 1n dieser Zeıit, reiburg
1964, f£f. heit ist bestimmt VO  5 Stämmen UunN! S1ppen,
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